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Aufgabe 1 (5 Punkte)

Ein Gebiet G ⊂ Cn heißt Kreisgebiet, falls eiθz ∈ G für alle z ∈ G und θ ∈ R.

Seien G,H ⊂ Cn beschränkte Kreisgebiete mit 0 ∈ G und 0 ∈ H und f : G → H
eine biholomorphe Abbildung mit f(0) = 0. Zeige: f ist linear, d. h. es gibt eine Matrix
A ∈ Cn×n mit f(z) = Az für alle z ∈ G.

Hinweis: Zeige zunächst mit dem Cartanschen Eindeutigkeitssatz, dass f(eiθz) = eiθf(z)
für alle z ∈ G und θ ∈ R.

Aufgabe 2 (4 Punkte)

Entscheide jeweils, ob A in X analytisch ist.

a) X = Cn, A = S2n−1 :=
{
z ∈ Cn : ||z||2 = 1

}
b) X = Cn×n ∼= Cn2

, A = GL(n,C)

c) X = Cn×n ∼= Cn2
, A = SL(n,C)

d) X = Cn, ∅ 6= A ⊂ Cn diskret

Entscheide im Fall einer analytischen Menge zusätzlich, ob A die Nullstellenmenge eines
f ∈ O(X) ist. (Beachte dazu Aufgabe 3.)

Aufgabe 3 (5 Punkte)

Sei n > 2, G ⊂ Cn ein Gebiet, f ∈ O(G) und A := N(f) die Nullstellenmenge von f .
Zeige:

a) A hat keine isolierten Punkte, d. h. für jedes a ∈ A und jede Umgebung U ⊂ G von
a ist A ∩ U unendlich.

Hinweis: Verwende, dass sich für Gebiete G′ ⊂ Cn mit n > 2 und a ∈ G′ jedes
g ∈ O(G′ \ {a}) zu einem g̃ ∈ O(G′) fortsetzen lässt.

b) Ist f 6≡ 0, so gilt dimaA = n− 1 für alle a ∈ A. Dabei sei

dimaA := n−max
{

dimCE : E ⊂ Cn affiner Unterraum, a ∈ E ∩A isoliert
}

die Dimension der analytischen Menge A im Punkt a.


